
Anlage XIX.

Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Haushaltsplan
der

ZironinnalNraßcu-Derwaltung

fiir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Hierzu: Anlage ^, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds für den Neubau vo» Prom'nzial-
straßen (S. 679-682),

„ L, Voranschlagüber die Verwendung des Eiscubcchnfonds (S. 683—686),
0, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswcgebaues(S. 687—692).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem Provinzialverbcmdegehörige»Steinbrüche (S. 693—698).

81'



Provinzialstmßen.

644

Titel. Nr.

II.

Einnahme.

Dotationsrentcn für Straßenzwecke.
Staatsrentc zur Verwaltung und Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen (§ 20 des Dotationsgesetzes vom
8. Juli 1875).............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinettsordrcvom 12. Sep¬
tember 1877 ..............

Stlllltsrente gemäß §§ 9 und 10 des Gesetzes,betreffend die
Ueberweisung weiterer Dotationsrentenan die Provinzial-
verbände.vom 2. Juni 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902........

Rente des Königlich PreußischenWegebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom ^^ ^ für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Beckmannstraßevon Nittershausennach Lüttringhnuscn
bezw. Neuenhof ............

Rente des Königlich PreußischenWcgebcmfiskns auf Grund

des Vertragesvom ^M^ 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Aktienstraßebei Cranenburg . . .

Rente des Provinzialverbandes der Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltnngs-
gerichtsvom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Langenbcrg nach Hattingen

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenDotationsrente und
aus Plovinzialllligauen.

»,) Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente nach den
88 1, 2 und 4 Absatz 1 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli
1875 für den Neubau von Haussierten Wegen uud zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues. .

b) Zuschußaus der weiterenDotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligungvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegewesens und zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise und Gemeinden (70°/« von
dem Betrage von 431883 M. 33 Pf.) ....

Zu übertragen

Netrag
für das

Rechnung«-
jähr 1817.

'?

1 605 850

450383

93 713

Betrag
für das

Aechnung«-
fahr 191ß.

^z

8100

1500

2 350
2 161 896

440 000

302 318
742 318 33

1605850

450383

93 713

8100

1 500

2 350
2161896

440000

30231«
74231s.

33
33

Provinzialstmßen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

^^
Vergl. Titel I Nr. 3 ä der Ausgaben.
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Titel. Nr.

II.

III.

Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1i»17.

Betrag
für das

Wchnungs-
jähr 1!»16

Mithin jetzt

mehr

-'j

Ucbertrag
Provinzialabgabcnfür Verkehrsanlagcnbczw. für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Prouinzialstraßcu
a. zur Deckungder ordentliche»Ausgaben . . . .
d, zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Eigene Einnahme».
Vorausleistnngen der Fabrikcu usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßen nach dem Gesetze vom
18. August 1902 ............

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenocr-
waltung, Anerkenunugsgebührenfür Venutznng von
Straßencigcntum zur Anlage von Durchlässen:e. . .

Zu übertragen

742 318

4 221400
290 000

5 253 718

75 000

tt960

81060

35!

^!

742 318

^4 197 600
290 000

. 229 918

33

^!

110000

6 960

116 960

weniger
ZenlerKllngen.

35 000

35000

Titel II Nr. 2-,, und l>.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptsächlichzur Unterhaltung den

vormaligen Bezirksstrnßen zur Verwendnng. Ihre Wituerwcndung zur Ünter-
haltung der vormaligen Staatsstraßen findet nur insoweit statt, als die staatlicher
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtigeHanshllltsplcm schließtab mit einer Ge¬
samtausgabe von ...............7 799 700,- M.

Die Einnahmen betragen:
1. Staatsrenten (Titel 1 Nr. 1—6) .... 2161896,— Ml.
2. Zuschußaus der allgemeinen Dotationsrente

(Tit. II Nr. 1 «,).........440 000 — „
3. Znschuß aus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 1902 (Tit. II Nr. 1 b) . 302 316,33 „
4. Eigene Einnahmen (Tit. III Nr. 1—11) . 384 085,6? „

zusammen3 28 8 300,— „
Mithin beträgt die Mehrausgabe, welche durch die Pro«

uinzialabgllben zu deckenist ............4 511400,— Ml.
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr. 2 », und d

mit 4 221400 ^ 290 000 Ml. zusammen wie vor mit . . . 4 511400,— Ml.
eingefetzt.

Die Einnahme hat betragen:
im Rechnungsjahre 1918 . . 144 047,51 Ml.
„ „ 1914 . . 136 370,09 „

1915 . . 119 441,31 „
zusammen 399 858,91 Ml.

oder durchschnittlichrund 133 236 Ml.
Nach dein Stande der Vorausleistungen sind die Verfrachtungen im Rech¬

nungsjahre 1915 infolge des Krieges ganz erheblich zurückgegangen. Es kann
nach diesen Verfrachtungen für das Rechnungsjahr 19 ll! nur mit einer Einnahme
von rund 75 000 Ml, gerechnet werden. Bei Fortdauer des Krieges wird eine
höhere Einnahme auch für !917 nicht zu erwarten sein, weshalb dieser Betrag
hier eingestellt wird.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Nnerkennunnsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 , . 6 976.90 Ml.

1914 . . 7 129.79 „
1915 . . ^W9^ .^

zusammen 21206,09 Ml.
oder durchschnittlichrund 7069 Ml.

Es empfiehlt sich, den bisherigen Ansatz, welcher der vorstehenden Durch¬
schnittseinnahme annähernd entspricht, beizubehalten.

Bei dieser Position sind die Pachterlose lc. aus den eigenen Steinbrüchen
nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einem besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage I) zu diesem Haushaltsplan.)
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Titel. Nr

III.

Ginnahme.

Uebertrag
Beiträge von Privaten und Korporationenzur Unter¬

haltungder Provinzialstraßenund deren Nebenaulagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstraßenund für die Anlagevon Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungenin und auf Provinzial¬
straßen ............... .

Betrag
für das

PechNlMgs
l«hr 1917.

-'j

81960

233

Netrag
für das

Urchnungs-
jchr M«.

116 960

233

Vruttoerlosaus den Obstnutzungenan den Provinzial¬
straßen ............... .

Zu übertragen

93 200

110 000

285393

83 400 «800

100000

3005^3

W000

19800

Bemerkungen.

35 000

35000 —

Gs sind hier nur Beiträge in Betrachtzu ziehen, welche alljährlichwiederlehren.
An derartigenBeiträgensind vereinnahmtworden:

im Rechnungsjahre1913 . . . 233,— Mt.
1914 . . . 233,- „
1915 . . . 233,— „

zusammen 699,— Ml. oder durchschnittlichrund 233 Mt.
Es kommen an Einnahmenfür 1917, wie bisher, in Betracht:

1. ein Veitrag zur Unterhaltungder Strumberg'er
Brücke bei Isselburgvon ........123,— Ml.

2. ein Beitrag der BürgermeistereiWaldalgesheim
zur Unterhaltungder Verbindungsstraße auf Bahn¬
hof Ningerbrück von .......... ION,— „

3. ein Beitrag des Kreises Vergheimzu den Unter¬
haltungskostendes Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der ProvinzialstraßeCöln-Aachen
wegen Wasserzuleitungaus den beiderseitigen
Bahngräbender Kreis VergheimerNebenbahnen
am BahnhofBergheim ........ 10,— „

zusammen 233,— Ml.^
Die Einnahmenhabenbetragen:

im Rechnungsjahre1913 .
1914 .
1915 .
zusammen

83 548,50 M.
9Ü 890.28 „

105 087,17 „
279 525,95 Ml. oder durchschnittlichrurld 931?5Mk.

In den letzten Jahren sind in einer größeren Anzahl von Kreisen umfang¬
reiche elektrische Unternehmungenzur Abgabevon Strom zu Kraft- und Lichtzweckenins
Lebengetreten,welche als Erwerbsunternehmungenzu Abgabenfür das benutzte
Straßeneigentumherangezogenwordensind. Es ist daher hieraufdie Erhöhung
dieser Einnahmen,die in den Rechnungsjahren1911 und 19>2 noch 65 254,69
bezw.75 644.16 Ml. betrugen, in den letztenRechnungsjahrenzurückzuführen.
Nach den Einnahmen der drei letzten Jahre erscheinteine Erhöhung dieser
Position entsprechend der Durchschnittseinnahmeauf rund 93 200 Ml. angezeigt.

Der Erlös aus den Obstnutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre1913 . . 95 379.96 Ml.1914 . . 87 312.92 ,.

1915 . .195 497,99 „
zusammen 378190,87 Mt. oderburchschnittlichrund 126063M.

Das Rechnungsjahr1915 war ein ganz ausnahmsweisegünstigesObstjahr.
Es ist kaum zu erwarten, daß ein fo hoher Obstertrag so bald wieder erzielt
werdenwird. Da also diese Einnahmensehr großen Schwankungenunterworfen
sind,so kann der vorstehende Durchschnittsbetrag der drei letzten Jahre der Ver¬
anschlagung nicht in voller Höhe zugrunde gelegt werden. Es werden110 000 Ml.
hier eingestellt.
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Titel.

III.

Nr. Einnahme.

Uebcrtmg
Bruttoerlös aus der Verpachtungder Gmsnutzungcnauf

den Böschungenund in den Graben der Provinzial¬
stmßen, sowie Ertrag aus den Wcidennutzungenan
denselben ...............

Bruttoerlös für Chaussecaomum,Gmbeuerdc, alte Bau¬
materialien und Geräte ..........

Bruttoerlös für Chausscebäumcund deren Abfallholz

Netrag
für das

Uechnungü-
j««ir l!»17.

Nettag
für das

Kechnungs'
jähr 19lö.

Mithin jetzt

285 393

27 300

4 700

36 800

Zinsen von Depositen des für außerordentlicheBedürfnisse
der Slrnßcnverwaltung angesammeltenReservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Proumzialnusschusses.)

Zu übertragen

14 390

368 583

300593

29 200

Bemerkungen.

19 800

5 650

47 060

9 390

391833

5 000

^4 800

35 000

1900

950

10 200

Der Erlös ans den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913

1914
19 >5

zusammen
Die Grasnutzung wird

48 050

29!! 13,25 Mk.
29 099,25 „
29 059^50 ^
8? 472,— Ml. oder durchschnittlichrund 29 !57 Ml.

,,.. ______. „ von 5 zu 5 Jahren verpachtet; die letzte Ver¬
pachtung hat im Frülsjahr 1916 stattgefunden, wobei nur ei» Gesamterlos von
27 355,60 Mt, erzielt wurde. Es tan» daher unter Berücksichtig«««,der in der
Regel im Laufe des Jahres eintretenden Veränderungen in den Pachtverhältnissen
(Pachtabgänge) höchstens anf einen Ertrag von 27 300 Mt. gerechnet werden.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . . 7 N17,28 Ml.

1914 . , . 3194,62 „
„ „ 1915 . . . 3 952,54 „

zufammen 14164,44 Ml.
oder durchschnittlichrund 4721 Ml. Es werde» eingestellt rund 47(10 Ml.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1918

1914
1915

46 178,09 Ml.
40 588,45 „
23 775,41 „

zusammen 110 491,95 Ml.
ober durchschnittlichrund 36 831 Ml.

Diese Einnahmen sind, wie die Einnahme des Rechnungsjahres !915 er¬
gibt, sehr großen Schwankungen unterworfen. Es werden jedoch im Anhalte an
die Durchschnittseinnllhme der drei letzten Rechnungsjahre rund 36 800 Ml. hier
eingestellt.

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus den
beim ordentlichenHaushaltsplan der Straßenuerwaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht uorherzusehenden
Bedürfnissen der Strahenverwaltung. Gemäß Beschluß des 45. Rheinischen
Prouinziallandtags vom 15. März 1905 (Seite 20 der Protokolle) sollen diesem
Fonds die bei der Straßenuerwaltung sich ergebenden gesamtenUeberschüsse,soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für
auszuführende rückständige Bauarbeite» festgelegt ist, solange zufließen, bis er
20°/o der für die gewöhnliche Unterhaltung der Prouinzialstraßen im Haushalts¬
pläne (Titel IV Nr. 1 der ordentlichen Ansgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über die Höhe von 20°/" hinausgeheuden freien Ueberschüssesind als
Einnahme in den Haushaltspla» der Straßenuerwaltung einzustellen.

Der Fonds !,at zur Zeit der Aufstellung diefes Haushaltsplanes einen Be¬
stand an Depositen von 389 0«! Ml„ wovon 154 000 Mt. in 3'/2"/» Anleihe¬
scheinen der Rheinprouinz, 100 00!» Mt. in Kriegsanleihe zu 5V°, 125 000 MI.
in bar zu 3"/>, gegen vierteljährliche Kündigung uud 10 000 Ml. zu 2V2<V° gegen
tägliche Kündigung bei der Landesbant der Rheinprouinz angelegt sind.

Es sind daher für 191? die Zinfen von dem Betrage von 389 000 Mt. in
Einnahme zu stellen.
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Titel.

III.

I.

II.

III

sti, Einnahme.

!0

> !

I

!!

!,-,,„»>>
l.

l
b!«
!<

Uebeitrag

Zinsen von Depositen des Sammelfonds......
(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung

des Prouinzialllusschusses.)

Sonstige Einnahmen und zur Abiundung.....
Summe Titel III.

Netrag
für das

Kechnnngs
jähr 1917.

368 583

8150

7 352

384 085

Wiederholung.

Staatsicnten

^Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente gemäß
Gesetz vom 8. Juli 1875 bezw. aus der weiteren
Dotationsrente gemäß Gesetz vom 2. Juni 1902

Provinzialabgaben

1.
j

Eigene Einnahmen

Summe

,;?

l',7

1605 850
556 046

440 000
302 318

4 511400

384 085

Betrag
für das

Uechnungs-
j»!ir M6,

<!

391833
8150

7 602

407 585

6?

6?

7 799 700

33

<!?

1605 850
556 046

440000
302 31«

4487 600

407585

7 799 400

33

l!?

Provinzmlstraßen.
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Mithin jetzt

mehr
^!

24 800

24800

wenlger

48 050

250
48300

Bemerkungen.

23800

23 500

23 500

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlosen für verkaufte Grundstücke. Er hat
zur Zeit der Aufstellung dieses Hau«haltsvlaneZ einen Bestand an Depositen
von 250 000 Ml,, wovon 140000 Ml. bei der Landesbank der Nheinvrouinz in
Anleihescheinender Nheinvrouinz zu 3V«"/°, 100 000 Ml. in bar zu 3«/« gegen
vierteljährige Kündigung und 10 000 Mk, in bar zu 2V2°/° gegen tägliche
Kündigung angelegt sind.

Es sind daher, wie in» Vorjahre, wiederum die Zinsen von dem Betrage
von 250 000 Mk. einzustellen sind.

Die sonstigen Einnahmen haben betragen:
in, Nechnungsjnhre 1918 .... 7 984,88 Mt.

1914 .... 7463.86 ..
1915 ... . 64 13,47 „

zusammen 21 862,21 Ml.
oder durchschnittlichrund 7287 Ml.
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Titel. Nr Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnunn»'
jähr 1917.

^i s

I ^. OrdentlicheAusgaben.

1 Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
2 Zuschuß:

»,. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Wmscngcldern an frühere
Provinzialbeamtebczw, deren Hinterbliebene . .

d. an den Pcnsions-Haushaltsplan zur Deckung der
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waiscn-
geldcrnfür frühereStraßcnwarter »nd Arbeiterbczw.
deren Hinterbliebene, welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinzmllcindtagcunterm 9, Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durch Beschluß des
4«. Provinziallandtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Zuschuß:
»,. an den Voranschlag ^ über den Neubau von

Provinzialstmßen ...........
5. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ............
o. an den Voranschlag0 über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaucs.......
ä. an den Voranschlag0 zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zwecke des Wegewcsensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltung von
Brückenan leistungsschwacheKreiseund Gemeinden

Summe Titel I.

185 275

7» 285

72 000

90000

,s>

246 146

450 000

302 318
1424024

3l>

«.'!

Provinzilllstraßen.
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Betrag '
für das

Vechnungs-
lnlir 1916-

Mithin jetzt

s

185275

78 738

mehr wemger

,'!<>

73 600

90000

224576

450000

Zemerlmngen.

— 45315

30231«
140450?

21570 .'!.'.

1600

Gs sind hier 15"/« der pensionMhigen Diensteinkommender in diesemHaushaltsplane
aufgeführten etatsmnßigen Beamten vorgesehen.

2 053 li.

20

Die Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengeldern für frühere Straßenwtlrter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

im Rechnungsjahre 1913 . . «0181,17 Ml.
1914 . , 64886,74 „
1915 . . 66 017,51 „
zusammen 191085,42 Mk.

oder durchschnittlichrund 63 695 Ml.
Die Ausgabe ist demnach von 1913 auf 1914 um rund 4705 Mk. und von

1914 aus 1915 um rund 1131 Mt. gestiegen, es wird demnach mit einem An¬
wachsendieser Ausgabe um durchschnittlichjährlich rund 2900 Mk., also bis 191?
um etwa 5800 Mk. zu rechnen sein, so daß also 66 000 -4- 5800 Ml. oder rund
72 000 Ml. vorzusehen sind.

Vergleiche Anlage X (Seite 680).

VergleicheAnlage L (Seite 684).

VergleicheAnlage « (Seite 688).

VergleicheAnlage L (Seite 668) und Titel II Nr. 1 t, der Einnahmen-

^
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Titel. Nr, Ausgabe.

II. . Wr die örtliche Anleitung.

^. Besoldungen.
». Für 17 Landes-VauinspcktorenGehälter

I», Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß . . .

». Für 15 Landes-VausekretäreGehälter ....

l». Für dieseBeamten Wohnungsgeldzuschuß . . .

L. Andere persönlicheAusgaben.
Tagegelder und Reisekosten der Landes-Bauinspektoren

Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
von Schreibhilfc,Unterhaltung der Inventarstücke,aus¬
schließlichderen Neubcschnffung,sowie für Schreib¬
und Zeichcnmaterialien ..........

Für Umzugs-und Versetzungskostender Landes-Vauinspek-
toren und Landes- Bausekretäre sowie Kosten der
Stellvertretung dieserBeamten ........

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
tlchr 1817.

101350

14 580

57 525

8 630

60 500

18 000

1800

262385

',4

ProvinzialstmßeU.
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Betrag
für das

Uechnungs'
jähr 1916.

Mithin jetzt

^ ^

99100

14 580

57100

8 63«

60 500

18000

1800

259?"

2 250

425

Zemerlmngen.

Die Mehrausgabe ist auf die besoldnngsplanmäßigen Gehaltserhöhungen zurückzuführen,
welche 9 Landesbauinsveltoren zu erhalten haben. Es ist eine Stelle mehr vor¬
gesehen, weil es zur Vertretung zum Heere eingezogener Nauamtsvorsteher not¬
wendig war, einen Negierungsbaumeister anzunehmen und nach einer Probezeit
dauernd in den Provinzialdienst zu übernehmen. Dessen Diensteinkommenkann
einstweilen aus ersparten Dienstemtommen einberufener Nauinspettoren wegen der
Anrechnung der Kriegsbesoldungen bestritten werden. — Die Stelle soll
künftig wieder eingehen.

Der Landesbauselretar Hilge in Bonn ist gestorben. Für 13 Landesbauselretiire sind
besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen vorzusehen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . 59 999,59 Ml.

1914 . . 58064,52 „
1915 . . 56 396,78 „

zusammen 174 460,89 Ml.
oder durchschnittlichrund 58154 Ml.

Wenn auch in den beiden letzten Rechnungsjahren die Ausgaben infolge
der ausiergewöhnlichenKriegs« erlMtnsse hinter dem Etatsansatz zurückgeblieben
find, so wird doch die Veihehaltung dies bisherigen Betrages empfohlen.

Seit Jahren ist nn die 15 Nauamtsvorsteher die Summe von 17650 Ml. gezahlt, und
der geringe Netrag von 350 Ml. für etwaige besondereNedürfnissezur Verfü gung
gehalten worden. <3s wird daher vorgeschlagen, den bisherigen Netrag von
18 000 Ml. auch für 191? beizubehalten.

Siehe auch die beigefügte Gehaltsnachweisung.
Die Ausgabe hat betragen:

im Rechnungsjahre 1913 . . 1562,98 Ml.
.. „ 1914 . . 1475,56 „

1915 . . 1608.98 .,
zusammen 4647,47 Ml.

oder durchschnittlichrund 1549 Ml.
Wenn auch die Ausgabe in den letztenJahren eine geringere war, so empfiehlt

es sich doch, den bisherigen Ansatz beizubehalten, da voraussichtlich nach Ablauf
des Krieges stürlere Aufwendungen notwendig werden.
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Titel. Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

Ulchnungs-
jähr 1917.

'1

II. Uebertrag
Zur Ausbildung von Anwärtern für den Vureaudienst

sowie zur Aushilfe im Vureaudienst bei den Lcmdes-
Bcmämtern,Dispositionsfondsin Diätenform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

III. Wr die Beaufsichtigungder Promnzialstraszen.

^. Besoldungen.
iir die Provinzialstraßenmeisteruud Straßenaufsehcr
Gehälter ...............

262 385

28 000
290 38b

310000

Zu übertragen l 310000

Betrag
für da«

Nechnung«-
jähr Isis«

259 710

26 200

Mithin jetzt

285910

2675

304 500

3045V

5 500

Bemerkungen.

Es wird angenommen, daß demnächst3 Anwärter zur Ausbildung für den Bauselretär-
dienst, zur Unterstützung in den Vureaus stärker belasteter Bauämter und zur
Vertretung ertränkter und im Dienste behinderter Londesbausekretäre beschäftigt
werden. Diese beziehenim ersten Jahre nach der Beschäftigungmonatlich 150 Ml.
bezw. 110 Mt,, in, zweiten Jahre 162,50 Mk. bezw. 120 Ml., im dritten Jahre
179,16 Ml. bezw. 180 Mk., im vierten Jahre 215 bezw. 200 Ml. und werden,
wenn sie zwei Jahre nach bestandener Prüfung noch nicht in eine etatsmäßige
Landesbnusekretärstelle eingerückt find, außeretatsmaßig als Landesbauselretäre
mit dem Nnfangsgehalt und einem für ihren Neschüftigungsort angemessenen
Mielszuschuß angestellt. Zur Zeit sind 2 Bausekretäranwärter beschäftigt, für
welche nach näherer Berechnungim Rechnungsjahre 1917 vorzusehensind 5 560 Ml.
Für den dritten Anwärter werden............^ Wo
in Ansatz gebracht und es sind somit notwendig......^ 7 380 M
Für die 15 Hilfsschreiber find erforderlich:

1 X 1380 Ml. - - 1380 Mk.
4 X 1200 „ - 4800 „
2 X 1140 „ - 2 280 „
3 X 1080 „ -- 3 240 „
2 X 1020 „ - 2 040 „
1 X 960 ., ^ 960 „
2 X ,900 „ -- 1800 „

zusammen 16 500 Ml.
Für eventuelle Verbesserungdieser
Bezügewerdenvorgeschlagen . . 4120 Mk.

20 620 Mt. 7 380 Mk.
Es ist nämlich bisher angenommen worben, baß bei der Be¬

messung der Vergütungen für diese tzilfsfchreiber ein Iahresbetrag
von höchstens 1200 Mk. als ausreichend zu erachten sei. Die Er¬
fahrungen haben aber gelehrt, daß bei den heutigen Verhältnissen mit
diesem Höchstsatz nicht mehr auszukommen ist, und es erübrigt nur,
mit einem solchenvon 1500 Mt. zu rechnen und allmählich mit den
Vergütungen der Hilfsschreiberhöher zu gehen. Es ist deshalb für
die tzilfsfchreiber ein Betrag von...........20 620 „ ,

im ganzen der Betrag von............28000 Mt.
hier einzustellen.

Nach der beigefügten Gehaltsnachweifung sind vorzusehen:
die Gehälter für 112 Provinzialstraßenmeister mit.....301200 „
„ „ „ 6 Straßenaufsehcr mit........ 11550 „

an personlichen pensionsberechtigtenZulagen für 5 Strahenauf-
seher im ganzen ................ 1475 „

gibt zusammen 314 225 Ml.,
worin 11512,50 an besolbungsplanmäßigen Gehaltsaufbesserungen enthalten find.

Mit Rücksichtdarauf, baß voraussichtlichbis zum Ende des Rechnungsjahres
191? einige abgehende ältere Straßeuaufslchtsbeamte durch jüngere, geringer be¬
soldete ersetztwerden, ist hierneben der Betrag von rund 310000 Ml. eingestellt.
Infolge anderweiter Einteilung der Strahenmeisterbezirle im Landesbauamt
Düsseldorf ist eine Stelle eingegangen.
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Titel. N>

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Mietsentschädigungenfür diejenigenStraßenaufsichtsbeam¬

ten, welche keineDienstwohnunghaben .....

L. Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Provinzialslraßenmeisterund Straßen¬

aufseherzur Beschaffung von Schreib- und Zeichen-
materialien ..............

Uebernllchtungsgelderder Provinzialstraßcnmeister,Straßen-
aufseherund Straßenmeister-Anwärter,Verzehrzulagen
für diese Beamten und zur Erstattung von baren Aus¬
lagen an sie für Benutzungvon Eisenbahn-,Post- und
sonstigen Fahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen und Reiseentschädigungender Landes-
bausekretärefür die von diesen auszuführendenDienst¬
reisen ................

Betrag
für das

Dtchnungs-
lahr 1817.

^

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltung der Dienstfahrräder......

Zu übertragen

310 000

52 000

2 850

Betrag
für da«

Vechnungs-
jähr 191«.

Mithin jetzt

mehr weniger

304 500

52 000

2 850

M ^

5500

DemerKungen.

47 000

9 200

47 000

421050

9 200

^"^5550

Es sind an Mietsentschädigungen zu zahlen:
an 112 Straßenmeister...............48330 Ml.
„ 6 Straßenaufseher .............. 1865 „

zusammen 50 295 Ms
Da es notwendig ist, einen Betrag zur Verfügung zu haben, um etwa

notwendig werdende Aufbesserungenvon Mietsentschädigungen in einzelnen Fällen
vornehmen zu tüunen, so ist der bisherige Etatsansatz von 52 000 Ml. beibehalten,

Nuhegehaltsberechtigt ist der Durchschnittsbetrag des Woh«
nungsgeldzuschusles b er betreffendenDienstllasse (Provinzialstraßen«
meister 546 M., Straßenaufseher 300 Ml.).

Es find zu zahlen:
an 112 Prsuinzialstraßenmeister je 24 Ml..........2688 Ml.
„ 5 Provinzialstraßenaufseher „ 24 „.........120 „

zufammen 2812 Ml.
Der bisherige Betrag ist wieder eingestellt.

5 500 II

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913

1914
1915

46 344,61 Ml.
45147,39 „
44 360.23 „

zusammen 185 852.23 Ml.
oder durchschnittlichrund 45 284 Marl.

Wenn auch in den beiden letzten Jahren uuter den außergewöhnlichen
Kriegsuerhältnissen die Ausgaben hinter dein Etatsansatz wesentlichzurückgebliebe»
sind, so empfiehlt es sich doch, den bisherigen Betrag, der den sonstigen Verhält¬
nissen entspricht, beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . 8 943.79 Ml.

1914 . . 8 172.82 .,
1915 . - 7 010,13 „

zusammen 24 126,74 Ml.
oder durchschnittlichrund 8042 Ml.

Die Straßenaufsichtsbeamten erhalten für Befchaffimg und Unterhaltung
eines Fahrrades zum Dienstgebrauch eine jährliche Entschädigung von 65 Ml.

Die nach der vorstehenden Durchschnittsberechnunggegen den seitherigen
Etatsansatz zu verzeichnende Minderausgabe ist darauf zurückzuführen,daß b,e
Fahrradentfchädignng den Beamten bei längeren Erkrankungen nicht gezahlt wird,
und daß ferner eine größere Zahl von Straßenaufsichtsbeamten im Heeresdienste
steht, wofür die Zahlung der Fahrradentschädigung ruhte. Es empfiehlt sich
daher, den bisherigen Betrag beizubehalten.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Prämienantcil der Provinzialverwaltung an der Unfall»

Versicherungder Stiaßenaufsichtsbcamtcn.....

Netrag
sür das

Vechnungs-
jähr 1917.

421050

1050

l<»

Für Umzugs- und Vcrsetzungskostcnder Straßenaufsichts-
bcamtcn ...............

Prämien von 10"/<» der Bruttoeinnahme aus den Obst-
Nutzungenzur Verteilung an die Straßcimufsichts-
bcamten für besoudcrsgute Leistungenin der Obstzucht
und Bcmmpflegc(Titel III Nr. 5 der Einnahme). .

Für die diätaiische Besoldungvon Anwärternim Straßcn-
mcistcrdicnstczur Verfügungdes Landeshauptmanns .

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Wiesen- und
Wegcbauschulein Siegen i. W .........
(Titel III Nr. 9 und IN ergänzensich gegenseitig,)

Zu übertragen

1500

11000

35 400

9 000

479 000

Betrag
für das

MchNUNgs'
jähr 1916'

Mithin jetzt

^!

415550

1050

1500

10000

35 000

5500

9 000

472100

1000

400

Bemerkungen.

2270,86 Ml.
345,83 „

Der Prämienanteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . 963,80 Ml.

1914 . 945,— „
1915 . 931,— „
zusammen 2889,80 Ml.

oder durchschnittlichrund 947 Ml.
Es empfiehlt sich, den jetzigen Ansatz, der seit einer Reihe von Jahren

schon vorgesehen war, beizubehalten, da die Möglichkeitder Erhöhung dieser Aus¬
gabe nicht ausgeschlossenist.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913

1914

zusammen '"2616^69'M
oder durchschnittlichrund 872 Ml.

Seit Ausbruch des Krieges ist von Versetzungennuter den Straßenanfsichts-
beamten abgesehen worden. Da aber nach dem Kriege voraussichtlich wieder
mehrfacheVersetzungennotwendig sein werden, so ist es nicht ratsam, unter den
bisherigen Ansatz herunterzugehen.

Ans Grnnd des Beschlussesdes 22. Rheinischen Prouinziallandtags werden alljährlich
1N°/„ der Bruttoeinnahme ans den Obstnutzungen als Prämien an die Straßen»
aufsichtsbeamten nach näherer Bestimmung des Landeshauptmanns gezahlt. Es
sind daher 10°/» von der bei Titel III Nr. 5 vorgesehenen Einnahme von
110 NUN Ml. -- 11000 Ml. vorzusehen.

Die Straßemncisteranwärter sollen, wie seither, nach Ablauf etwaiger informatorischer
Beschäftigung im ersten Jahre der Ausbildung monatlich l 10 Ml,, im zweiten
Jahre monatlich 120 Ml. und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fach»
Prüfung monatlich 135 Ml. Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von
2 Jahren nach bestandener Fachprüfung eine Anstellung wegen mangelnder
freier Stellen nicht erfolgen lann, werdeil die Anwärter zu überzähligen Straßen¬
meistern mit dem Anfangsgehalt von 1650 Ml. und einem Mietszuschuß von
200 Ml, ernannt.

Die Beschäftigungvon 22 Straßen»,eisteranwärtern erscheint auch fernerhin
zu ihrer gründlichen Ausbildung, Unterstützung der Prouinzialstraßenmeister bei
der Ausführung größerer Nauarbeiten und zur Vertretung der Strasienmeister
erforderlich. Nach der aufgestellte,!Berechnungsind an 22 Straßenmeisteranwärter
nach den VorbezeichnetenVergütungssntzen im Rechnungsjahre 1917 — 3? 471 Ml.
zu zahlen. Es wird voraussichtlichmöglich werden, einzelne Anwärter bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres in erledigte etatsmäßige Straßenmeisterstellen auf»
rücken zu lassen und dafür neue Anwärter mit geringeren Vergütungen einzu¬
berufen. Ein Etatsbetrag von rund 35 400 Ml. dürfte deshalb wohl ausreichen.

Nach der zwischenden Unterhaltungsuerbänden der Schule getroffenen Vereinbarung
lann die Nheinprovinz zu den Unterhaltungskosten der Schule bis zum Höchst-
betrage von jährlich 9000 Mark herangezogen werden. Dieser Netrag muß daher
beibehalten werden.
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Titel. Nr. Ausgabe.

III. ! Uebertrag
11l Reiselostender in der Baumpflegeund Obstzucht kundigen

Direktoren bezw. Lehrer der Piovinzial-Wein- und
Obstbcmschulcnund anderer Sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisungder Straßenbaubeamtcnlc. in diesem
Dienstzwcige..............

Summe Titel III.

IV. > l Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzialstraßen,ein¬

schließlichder Zinsen und Tilgung der vom 41. Rhei¬
nischen Provinziallandtage durch Beschlußvon: 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellungvon Kleinpflastcrgeneh»
migte Anleihe^, über 2 000000 Mark.....

Betrag
für das

Wechnungs-
ja»r 1917.

479 000

900

479 900

Zu übertragen

4 258 350

4258 350

H

Netrag
für das

Pechnungs'
jähr M6.

Mithin jetzt

mehr

472 100

900

6900

473 000!^ 6900

4 322190,

822190

weniger
DemerKungen.

63 840

63 840

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . 695,03 Ml.

1914 . . 209,51 „

zusammen 904,54 Mt.
oder durchschnittlichrund 302 Ml.

Im Rechnungsjahre 1913 sind nur vereinzelte Lehrlurse abgehalten worden,
weshalb die Ausgaben in diesemJahre den Etatsansatz nicht erreichten. Nachdem
auch im Frühjahr 1914 noch einige Lehrlurse stattgefuuden hatten, konnten in
den Rechnungsjahren 1914 und 1915 wegen des Krieges weitere Lehrlurse nicht
mehr abgehalten werden. Da aber nach Eintritt des Friedens der Unterricht in
biesein Dienstzweige wieder wird aufgenommen werden müssen, so empfiehlt es
sich, den bisherigen Betrag beizubehalten.

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver«
wnltuugsberichts für das Rechnungsjahr 1916 am 1. April 1916 -- 6939,103 Km

Davon sind:
») an engere Kommunllluerbände gegen Iahresrenten abge«

treten («ergl. die Nachweisungzu Xitel IV Nr. 3 der Ausgabe
dieses Haushaltsplanes) ........774, 687km

d) von anderen Verwaltungen ohne Renten zu
unterhalten (vergl. die Nachweisungen im Ver«
waltungsbericht für 1915)........ 2,156 „ 776,843 „

fo daß in direkter Verwaltung der Provinz noch...... 6162,260 Km
verbleiben.

Wie in der Bemerkung zu diefer Position im Haushaltsplane für 1915
(S. 659) angegeben ist, hat im Jahre 1914 eine Veranschlagung der Unterhat»
tungstosten für die Jahre 1915 bis 1918 stattgefunden, wonach sich der Jahres«
bedarf der Landesbauämter auf zusammen.......4185 100,— Ml.
stellt.

Hierzu treten die Zinsen und Tilgungslosten der Klein«
Pflasteranleihe ^, welche im Rechnungsjahre 1917 .... 28 205,35 „
betragen.

Nachden seitherigen Erfahrungen ist für unvorhergesehene
dringende Unterhaltungsarbeiten ein Fonds zur Verfügung des
Landeshauptmanns nötig, der etwa 2°/° der obigen Anschlags-
fumme erfordert mit rund............ 83 700,— „

Aus diefer Summe follen für das Rechnungsjahr 1917
auch die Zinsen und Tilgungskosten des Nnleihebetrages für
den Steinbruch „Alteburg" mit 5570 Ml. bestritten werden,
(Vergl. Anlage I) zu diesem Haushaltspläne, Tit. II Nr. 1
der Einnahmen). _____________^^

Hiernach ergibt sich ein Gesamtbetrag von.....4 29? 005,35 Ml.
Mit Rücksichtdarauf, daß sich die Lange der in unmittel¬

barer Unterhaltung der Prouinzialuerwaltung befindlichen
Straßen seit der Kostenueranschlagung bezw. gegen das Vor»______________

Zu übertragen 4 297005,35 Ml.
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Titel. «r

IV.

Ausgabe.
Netrag
für das

Mechnungs-
jähr 1U17.

'^

Ueb ertrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schlchgclauder, ober- und
unterirdische Vnlwässernngseinrichtungen,Durchlässe usw.,
deren Ausführung nutwendig ist und für welche die
erforderlichenMittel in den Untcrhaltungsanschlägcn
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes¬
hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänze» sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe I) über 5320«0 M.,
derenAufnahmezur Deckung der Kostenfür Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen in
verschiedenenLandes^ Vauamtsbczirleu eingetretenen
Frostschädenvom 43. Rheinischen Pruvinziallandtagc
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

4 258 350

Zu übertragen

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr M«'

Provin zialstraßen.

667

Mithin jetzt

^z
4 322190

40 600

Hemerlmnge».

40600

4298 950 Z62?90 63 840

Uebertrag 4 297005,3b MI.
jähr, wie alljährlich, durch Abtretung von Straßenstrecke» an
engere Kommunalverbände wiederum verringert hat, und die
Summe der zu zahlenden Uutelhaltungsrcnten höher gewor»
den ist, werden die bei Titel IV Nr. 3 dieses Haushaltsplanes
für 1915 und 1916 angesetztenMehrbeträge an Renten von
7877,47 ->- 3« 771 -- zusammen..........___38 648,4? „
hier in Abzug gebracht, so daß noch die Summe von ... 4 258 356,88 Ml.
oder von rund 4 258 350 Mk. verbleibt.

Unter Hinweis auf die Bemerkung zu dieser Positiv» in. Haushaltsplane
für 19! 5 (S. 659) wird noch angeführt, daß eine Inansprnchnahme des Reserve¬
fonds zur Zahlung der Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe H, in den Rech¬
nungsjahren 1915 und 1916 nicht erforderlich war, weil die gegen den Haus¬
haltsplan fehlende Summe aus Titel IV Nr. 1 (den Anschlagsmitteln) bestritten
werden konnte.

Für das Rechnungsjahr 1918 ist als letzte Rate »och der Netrag vo»
1676,94 Ml. an Zinsen und Tilgungslosten zn zahlen, womit die Tilgung der
Anleihe ihren Abschluß erreicht.

Ueber die zum Ankauf von Steinbrüchen für die Prouinzialstrahen-Verwaltung
aufgenommenenBeträge der Anleihe 15, welchedurch Beschluß des 47, Rheinischen
Prouinziallandtags vom 14. März 190? genehmigt wurde, ist ein besonderer
Voranschlag U beigefügt. (Seite 693.)

Wie im Haushaltspläne für 1915 (Seite 661) bei dieser Position angeführt steht
ist in der Provinz das Bestreben in größerem Maße zu erkennen,die Entwässerungs-
einrichlungen an den Provinzialstraßen zu verbessern, und es habe» sich anch die
Ansprüche auf Schutzvorrichtungennn den Straßen infolge der Rechtsprechungen
in neuerer Zeit erhöht. Gs ist daher die Beibehaltung dieser Position mit der
bisherige» Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu solchen Anlagen, deren
Ausführung in erster Linie den Gemeinde» obliegt, uuter Umstände» nach Maß¬
gabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der Kosten der Fuß¬
steige, Bll»Ielte, Gräben usw. Ersparnisse an den Unterhaltungskosten der Straßen
eintreten. Nach Verbrauch des Funds werden die noch weiter erforderlichenMittel
für Anlagen der in Rede stehendenArt aus dem vorhergehendenTitel (IV Nr. 1)
gedeckt.

Die in Svalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren ,901 und 1902 zur
Wie^ rstelluna von Straßen, die durch Frost beschädigt waren, aufgebrauch
,23u^U^ Zi"se" ,"'d Wgungskoste» bis «inschlie>'« 9 ä
alljährlich >U°/« (3'/. °/° Zinsen u»d 6'/."/» ^lWngskosten) ^53 2(0 M. u
zahlen. Im Rechnnngsjahre 19l5 waren nur noch 40 978 Mk. 30 Pf. zuzahlen,
womit die Tilgung der Anjeihe ihren Abschluß erreicht hat.
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Titel. Nr

IV.
.'5

in,-
hei

Ausgabe.

Ucbertrag
Renten für diejenigenStädte bczw.Gemeindenlc., welche

die in ihren Bezirken gelegenen Proviuzialstraßen>
strecken in eigeneVerwaltung und Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Betrag
für das

UechNlmgs-
jähr 1917.

4 298 950

738 068 19,

Betrag

für das
zlechnun«"'
jähr 1»1«'

Provinzialstmßen.

669

Mithin jetzt

4 362 790

70? 297 49 30771

Zu übertragen 5037 018 4! 07008?
,i!' 30??1

63 840

ZemerKungen.

63 840

Zu Titel IV. Nr. 3: Ans Grund der abgeschlossenen Verträge sind zurzeit
an Renten zu zahlen an die nachbezeichneten Städte bezw. Gemeinden lc.:

lfd.!

-l

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
!,
12

18

,1
>!>
,<!
,7
18
l!»

20

2!
22
28
24
2!,

26

Bezeichnung
der Städte :c.

Liwge
der »bge«
tretenen
Etr»ßen>
strecken

Nachen, Stadt.
„ < Landkreis

Andernach . .
Varmen. . .
Nernlastel-Cues
Vockunl'Verberg
Vonn . . .
Bredeney , .
Vurgbrohl . .
Eaternberg. .
Eleve . . .
Coblenz . . .
s n. Cöl» . .
^ t>. Kalt . .
l«. Mülheima.RH
Erefeld . . .
Dillingen . .
Dinslaten , .
Dubweiler . .
Dullen . . .

n. Düsseldorf
I>. Heerdt
». Duisburg
li. Meiderich.
«. Ruhrort .

Düren . . -
Elberfeld . .
Emmerich . .
Erlelenz . -
Eschweiler . .

». Essen (Ruhr)
d. Altenessen
0. Altendorf
a. Norbeck .
«. Huttrop .
1. Nellinghausen
3. Rüttenscheidt

Eupen . .
Euslirchen .
Fischeln. .
Fraulautern
Frechen . .
N.'Gladbnch
M.°Gladbllch
Goch. . .
Godesberg.
Haaren . .
tzamborn .
Hitdorf. .
Hochheibe .
Mich . .
Karnap . .
Kevelaer .
Konigswinter
Kran. . .
Kreuznach .

Iu übertragen

31 „«7
4,949

27,724
2,95?
^,??5

4,218
2,24«
1<20I
>>,282
4,544

73,°l5

10,074
14,»v>

^,800
5,»88

"3,8»l
7,47»

14„2»
11,5»9

1,429
11,971
26,780

2,918

3,853
7,l»,
4,95»
1,940

18,01»
1,?72
6,14»
2,082
",588
0,228
5,»4«
2,24,
2,«8»
8,84»
8,859
3,50«
4,81,
2,224
"<»7,
0„88
1,828
",10?
3<8l8
3,l«7
2,572
2,425

440„,»,<

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

21978
3 626
2 388

31350
8 304
8 755
9 378
3 680
2 25«
1740
3180
4 850

81938
1850

11600
12 840

2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961
9 308

10 288
880

10 533
32 000
1830
3 092
4 013
4 74?
6 480
2 063

20 442
2 400
2 926
2143
3 336

330
6155
1939
1053
8 990!
6 929
2 090
3 400
1577
6085

350
2 080
3832
3 029
215(5
1514
4000
2 560

s>«

75

5.0

Lfd.

Nr.

Bezeichnung
der Städte ?c.

424 50M9

60

8!)!

22!

53

l>4
l>5
.'.!!
5,7
s>»
59
l',0
!!>
<!2
68
6l
65
<!!!
<^7

68

<!!>
70
7,
72
78
74
7l,
7l!
7?
?«
79
«0
81
«2
«I!
«4

»7
««
«9
90
9,

Uebertrag
Langenberg
Lannesdorf. .
Lenncp . . .
Manen, Stadt
Kreis Manen .
Mehlem . .
Mürs . . .
s «„Mülheima.d.R

5. Nroich
0. Saarn
,1. Speldorf-

Nroich
I^e. Styrum
Reuenahr .
Reunlirchen
Neuß . .
Neuwied
Oberhausen.
Odenlirchen
Opladen . ,
Pfaffendorf
Nees . . .
Nemscheib . ,
Notthllusen. ,
Nemagen . ,
Rheydt,Bez.D'borf
Nonsdorf . .
s ».Saarbrücken
I d.St. Johann
> (Saar) .
!, L.Mlllstatt.Burb
Saarlouis . .
Schonnebeck .
Siegburg . .
Solingen . .
Steele . . .
Sterlrade . .
Stolberg . .
Stoppenberg .
Trier . . .
Uerbingen . .
Velbert . . .
Viersen. . .
Vilich . . .
Volllingen. .
Vohwinlel . .
Wanlo . . .
Wesel . . .
Wickrath - -
Wiebelslirchen
Wiesdorf . .
Wittlich. . .
Würselen . .
streis Wetzlar. .

Summe

tüime
der »»»«»
tretenen

Etrahe«,
strecke«

lcin

440„<8
4,990
0,811
6,57?
",843
0,15«
",868

^2,851
4,,98
1,81»
^,98»

3,991
",812
1,?88
1,145

15,8,8
8,2,4

14,424
9,277
",954
2,159
1,049

27,5,,
4,748
1,o«o

12,848
2,888

4,«oi
7,401
6,011
6«5?
6,854

15,51«
3<88?
",196
6,927
2,51»
7<»«8
4,147
5,88«

1,881
3.
3
2,02?
3,118
7,84»
2,88»
1,190
4,81»
1,9»?

51,41,

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

,:»«,
,,',:»

774, ,!»,

!424 503
5 500

410
6 580
1824

235
2 212

14 533
4 688
1272
6 827

3 940
2 559
1235
2000

15 006
6 968

15 848
8 815
4 570
1320,

910
32 305

8 200
770

15 312
1950
8073

!!'

06
13

43
42
58

62

,!»
,!i
78
55

31

72

92

6 000
7 738
6 326

475
3 620

13 48?
2 925
3 521,54
6 500
2 804
6 538
3 893
5 066

10000
2 000
2 754
4 020
1980
2353
5 900
3160

880
4 241
2 918

31 079

,54
7?

15

l?8

70
l43
09

738 068 49



Provinzialstmßm.
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Titel. Nr

IV.

5
seit»
her
6

6
sei!»
her
7

Ausgabe.

Uebertrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschrcibcrbei

den Landesbauämtern und der Straßcnwärtcr bezw.
Straßenarbeiter nach Maßgabe der Reichsvcrsicherungs-
ordnung vom 19. Juli 1911........

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschrciberbei
den Landesbauämtern und der Straßenwärtcr bezw.
Straßenarbcitcr auf Grund der Reichsversicherungs¬
ordnung vom 19. Juli 1911........

Für Unterstützungund Belohnung von Strnßenwärtern
bezw. Straßenarbeitern, vormaligenStraßcnwärtern:c.
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßenwärter
und Arbeiter ..............

Summe Titel IV.

Uufallrenten und sonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßenwärtcr und Straßcnarbeiter nach Maßgabe
der Rcichsversicherungsordnuugvom 19. Juli 1911 sowie
Beiträge zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaft .............

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1917.

^l Ä

5 037 018

14 500

I I 500

5 000
5 068 018

8 800

1'.!

''!'»

Betrag
für das

Ulchnunge-
lahr 1916'

Provinzmlstraßen.

671

Mithin jetzt

,07008?

12 000

,',!> 30771

2500

11500

5000

5 098 58?
,'!!> 33271

weniger

63 840

Zemerlmngen.

!500

63 840

30 569

Die Ausgabe hat betragen:
in, Rechnungsjahre 1913 . . . 10 551,04 Mk.

1914 . . . 13865.09 „
1915 . . . 15 522,11 „

zusammen 39 938,24 Ml.
oder durchschnittlichrund 13 313 M.

Infolge erheblicherBelastung der Krankenkassendurch den Krieg sowiedurch
die Erhöhung der Arbeitslöhne sind die Beiträge in den letzten Jahren wesent¬
lich gestiegen. Nach der Ausgabe des letzten Jahres erscheint eine Erhöhung
des Ansatzes auf mindestens 14 500 Mt. geboten.

Die Ausgabe an Invalidenuersicherungs-Beiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . 11604,44 Uk.

1914 . 11535,65 „
„ 1915 . 9 831,97 „

zusammen 32 972,06 Mk.
oder durchschnittlichrund 10991 Mk.

Hier ist die Ausgabe infolge des Krieges hinter dem Etatsansatz wesentlich
zurückgeblieben,weil die Beitragszahlung für die zum Heeresdienste eingezogenen
Hilfsschreiberund Straßenwärtcr wahrend der militärischen Dienstzeit ruht. Es
empfiehlt sich jedoch, den bisherigen Ansatz beizubehalten.

Die Ausgabe an Unterstützungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . 5 000,— Ml.

1914 . 4 075.— „
1915 . 5 000,— „

zusammen 14 075,— Mk.
oder durchschnittlichjährlich rund 4692 Ml.

Die Beibehaltung der bisherigen Summe erscheint notwendig, wenn auch
die Ausgabe im Rechnungsjahre 1914 ausnahmsweise unter den, vorgesehenen
Betrage von 5000 Mk. zurückgebliebenist; weil sich ein großer Teil der Straßen¬
wärter im Heeresdienste befand, wodurch sich die Unterstützungsanträge zunächst
verringerten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913
„ ,, 1914

1915

8 822.21 Mk.
8 581,68 „
9 012,71 „

zusammen 26 416,60 Ml.
oder durchschnittlichruud 8806 Mk. ., c ^ l.. .«c^»,«» »ln» <5r-

Nach den in neuester Zeit hinzngetretenen
höhung entsprechendder Dnrchschnittsberechnungauf rund 6600 Ml. notwendig.



Provinzilllstmßen.
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HrovinzmlstraßeN.

673

Titel. Nr. Ausgabe.

VI,

VII.

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlungsgeschäftsder
Straßenverwaltung ............

Porto-, Telegramm- und Fernsprechkostender Lcmdcs-
bauämter ...........

Betrag
für das

Pechimngs-
jchr 1ÜI7.

2 950

13 700

VIII. Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Reichsgesetz¬
blattes, der Amtsblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedener technischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Landesbauämter ......

Betrag
für das

Pechnung«'
lnhl 1916.

Mithin jetzt

3 350

13 700

1200

IX. Für Drucksachen und Formulare der Straßenverwaltung 1800

1200

weniger

400

Bemerkungen.

1800

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechmmgsjahre'l913 . , . 3820,63 Ml.

1914 . . . 2769M „
1915 . . . 2272,59 „

zusammen 8863,03 Mk.
oder durchschnittlichrund 2954 M.
Infolge Einführung des Postscheckverlehrsvom 1. Januar 1912 ab haben

sich hier die Ausgaben uermindert. Es wird eine Ermäßigung des Betrages
auf rund 2950 Mk.' für angängig gehalten.

Die Ausgabe an Dienstporto und Fernsprechkosten der Landesbauämter hat
betragen:

im Rechnungsjahre 1913 . .
1914 . .
1915 . .
zusammen

oder durchschnittlichrund 11 822 Ml.

13 894,31 Mk.
11975,70 „

9 595,65 „
35 465,66 Mk.

Die Ausgaben der Rechnungsjahre 1914 und 1915 können für die jetzige
Veranschlagung nicht als maßgebend angesehenwerden, da infolge der Ginzielnmg
meherer Lnnde'sbauinspeltorenzum HeeresdiensteeinigeLandesbauämter zusammen'-
gezogen werden mußten, wodurch ein Teil der Fernsprechkostenfortgefallen und
auch eine Aenderung in den Portokosten eingetreten ist. Es empfiehlt sich daher,
den jetzigen Ansatz, der den Friedcnsuerhältnissen entspricht, beizubehalten. Die
Beibehaltung des seitherigen Ansatzes erscheint um so notwendiger, als durch den
neuen Tarif für Porto- und Telegraphengebühren die Ausgabe» zweifelsohne
steigen werden.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . 1345,41 Mk.

1914 . . 1215,98 „
1915 . . 1170,95 „
zusammen 3732,34 Mk.

oder durchschnittlichrund 1244 Mk.
Der bisherige Ansatzwird als ausreichend gehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . 2007,30 Mk.

.. 1914 . . 1791,95 „
1915 . . 1861.52 ..
zusammen 5660,77Mk.

oder durchschnittlichrund 1887 Mk.
Die Ausgabe des Rechnungsjahres 1913 bildet m Bezug auf ihre Höhe

gegenüber den Ausgaben der sonstigen Jahre eine Ausnahme.
Der bisherige Matsansatz dürfte beizubehalten sein.

85



Provinzialstraßen.
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Titel. Nr, Ausgabe.

x.

i.

ii.

m.

IV.

V

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

1
bis
3

1

6

1
bis
11

1
bis
6

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkosten,
Kosten der UntersuchungnatürlicherGesteine auf ihre
Verwendbarkeitzum Wegebau, Beitrag zu den Kosten
der zu gründendenZentralstellefür Asphalt-und Teer¬
forschung,Entschädigungenusw,, für sonstige unvorher¬
gesehene Fälle und zur Abrundung ......

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

H

Netrag
für da«

Vechnungs'
jähr 191«'

^t H

7 205

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostender allgemeinenVerwaltung:c .......

Kostender örtlichenBauleitung .....- - -

Kostender eigentlichenBeaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen :c., welchefür die aufgenommenenAnleihebeträge
der Anleihe ^ zu zahlen sind........

Fürsorge für die Straßenwärter und Straßcnarbeiter bei
Unfällen lc ...............

Kostendes Zahlungsgeschäftsder Straßenvcrwaltung . .
Porto- pp. Gebühren der Landesbauämter .....
Kostender Beschaffungvon Büchern :c .......
Kostender Drucksachen und Formulare ......
Insgemein und zur Abrundung........

Summe der ordentlichenAusgaben

W

1424024

290385

479 900

5068018

7129

«3

49

>5

140456?

285910

473600

509858?

63

.,!'

Provinzialstraßen.

675

19517

4475

6 «00

Ä»

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913

1914
1915

10360.25 Ml.
4 424.61 „
4 231.32 „

300

30569

400

zusammen 19 016,18 Ml.
oder durchschnittlichund 6339 Ml.

Vs sind von Professoren der TechnischenHochschulein Charlottenburg in
neuerer Zeit Untersuchungen natürlicher Gesteine auf ihre Verwendbarkeit zum
Wegebau eingeleitet worden. Die Kosten dieser, für den Straßenbau sehr wich»
tigen Untersuchungen, sollen vom Staate sowie den Provinzinl- und Nezirlsver-
bitnden aufgebracht werden. Diese Ausgabe ist im Haushaltsplane für 1916 zum
ersten Male und zwar mit 668,65 Mk. berücksichtigtworden, während für 1917
der Betrag von 1025.25 Ml. zu zahlen ist.

Auch ist neuerdings die Gründung einer Zentralstelle für Asphalt- und
Teerforschung in Aussicht genommen. Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit dieser
Forschungen im Interesse der Straßenunterhaltung soll von der Provinz hierzu
ein Beitrag von jährlich 500 Mk. widerruflich bis auf weiteres gezahlt und bei
dieser Position verrechnet werden.

Nach der vorstehendenDurchschnittsausgabe ergibt sich unter Berücksichtigung
der Mehrausgabe für die Gesteinsuntersuchungen gegen das Vorjahr von 356.60
Mk. sowie der Ausgabe für Asphalt- und Teerforschungen von 500 Mk. eine
Summe von 7195,60 Ml. !8s wird daher ein der Abrundung des Haushalts¬
planes entsprechenderBetrag von 7205,95 Mt. eingesetzt.

85»
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Titel. Nr. Ausgabe.

ü. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Grneuerungs-und Umbauten an den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
Umpflasterungengrößerer Straßenstrcckcnund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässeruugseinrichtungcn,erhöhten
Fußwegeu le ...............

(Zu verwendennuf Grund Veschlnßfassungdes Provinzinl-
ausschusses.)

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu^ und Umpflasterungen,
sowiezu BrüÄcnbauten n. genehmigtenAnleihe li in
Höhe von 1 231195 Mk..........

Zinsen und Tilgung der vom 42. Rheinischen Provinzial-
landtage durch Beschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowie zu Vrückcnbautenlc. genehmigtenAnleihe (! in
Höhe von 2400000 Mk..........

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungs
jähr 1917.

290000

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr M«'

Provinzialstraßen.

677

290000

67 715)

144 000
501 715

7 297 984

?."> 67 715

7 799 700
7 799 700

7Z

144000
501?^!
297684
799 400
799 400

2?

Mithin jetzt

Bemerkungen.

296 772,51 Ml.
277 414,86 „
298 4 45,01 „
872 «32,38 Nt.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre1918

1914
1915
zusammen

oder durchschnittlichrund 29N 877 Ml.
Vergl, Titel 11 Nr. 2d der Einnahmen.
Der am JahresschlußverbliebeneBestand ist zur Verwendungin da«

nächste Rechnungsjahrzu übertragen.

.^..« ^.., ... Ansatz zu bringen. Dieser Betrag ist bis
einschließlich1928 zu zahlen, währendnun da ab bis zum Rechnungsjahre1932,
mit welchemdie Tilguug der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigungin der zu zahlenden Summe eintritt.

Es werdengezahlt im Rechnungsjahre1929

1981 -
1932 --

46 281,32 Ml.,
19 866.88 „ .

8 361,64 „ ,
2430,88 ,. .

DieseAnleihewird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihemit 2°/<, jährlichgetilgt, währendsie mit 4°/« zu verzinsen ist.

Es sind an Zinsen und Tilgnngstostenbis einschließlich 1929 jährlich
144 WO Ml. zn zahlen,währendvon dn ab bis zum Rechnungsjahre1986, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht,von Jahr zu Jahr
eine Abnahmein der zu zahlenden Summe eintritt.

Es sind zu zahlenim Rechnungsjahre1930 -- 126 202.81 Ml.,1931 --
1982 --
1933 -
1934 --
1935 —
1936 --

99 186.01
7? 029,46
53 038,64
31 505,22

? 534,03
82.18





Anlage ^. Pr ovinz ialstraßen.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds

für den Neudan von Provinzialstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsialftraszen - Verwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds für den
Nenbau von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

>^«<»<-



Anlage H,. Provinzialstraßen.

680
Anlage H,. Provinzialstmßen.

681

Titel. N.

!,

II.

Einnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßcnverwaltung .............
(siehe Titel I Nr, A>, der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .........
Summe der Nimahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jalir 1917.

^

90 000

675
90 675

Betrag
für das

Pechnungs'
jchr 1l>1«'

Mithin jetzt

»'ehr

90000

675
90 675

Ausgabe.

Für den Neubau von Pruuinzialstraßen usw ......
(zu verwendenans Grund Neschlnßsnssuugdes Prouinzinlnnsschnsses)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständesind zur Verwendungin
das nächste Nechnnngsjcchr zu ilbcriragcu.)

90 675

90 675
90 675

90675

welliger
^

Bemerkungen.

99 675
90 675

EI sind zurzeit 27 NW Mk. bar zu 2V? °/° bei der Landesbant der Nheinprouinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hierncben eingestellt.

Der Funds ist noiwendig zu Neubauten, z, B. um Brücken, die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen dein Aerlehr nicht mehr entsprechen,zu erneuern. Straften
mit zu groften Steigungen, die, vereinzelt nnftretend, den Verlehr auf großen
Straßeuziigen beeiuträchtigeu, eutsprecheudumzubauen, ferner zur Verbreiterung
von schmalenStraßen in Ortschaften, sowie zur Äeseitiguug von gefahrdrohenden
Felsenböschungenan Straßen ». a. m.
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Anlage L. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds.

Anlage«

zum Haushaltsplan

der

ProviNMlstraßen - Verwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 191? bis 31. März 1918.

»»»»<-



Anlage L. Straßenverwaltuug,

684 Eisenbahnfonds.

Titel. Nr. Einnahme.
Betrag
für das

Pechnungs-
iahr 1917.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1916.

I.

II.

1

2

Bestand aus dem Rechnungsjahre1915 .......

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenuerwaltung .............
(siehe Titel 1 Nr, 3d der Ausgabedaselbst)

Anteil aus dem Ucberschusse der Kleinbahn Merzig-Vüschfcld

Summe der Einnahme

34 853

246146

10000

65

35

54 424

224 576

12 000

—

291000 291000

I.

II.

III

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
VahnunternehmungcngewahrtenDarlehen bczw. zur Unter¬
stützungdes Kleinbahnbaues ..........
(Zu verausgaben auf Gruud Beschlußfassungdes Provinzialaus-

schusses.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbetragcn der Ac>
tciligungssumme der Provinz an dem Kleinbahnunter-

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

269 900

21 005

94

76

24

270 000

20982

1? l'ü!

291000

291 000

291000

291000 o-

Eisenbahnfonds. ^^

Mithin jetzt

mehr

21570

21570

35

35

weniger

19 570

2 000
21570

35

,'!s>

23 38

100

100

HemerKungen.

Bei der von« Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Gesellschaftm. b. H.
seit dem 6. Juli >903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Vüschfeldsind vereinnahmt
worden bezw. entfalle» anteilig:

«,) für das Nechnuugsjahr19l3...........20 737,50 Mk.
1>) „ „ „ 1914 ........... 8 887,50 „
«) „ „ „ 191b nach dem vorläufigenAbschlüsse rd, 7 500,— „

zusammen für 3 Jahre 37 125,—Mk.
oder durchfchnittlichfür ein Jahr 12 375 Mk.

Die Erträgnisse sind im Jahre 1915 infolge des Krieges weiter zurückge¬
gangen. Da die auf den Bahnbetrieb ungünstig einwirkenden Verhältnisse sich
voraussichtlichnoch ans das Jahr 191? erstreckenwerden, so ist nur ein Betrag
10000 Mk. hier eingesetztworden.

Der 54 Provinziallandwg hat den Fonds zur Gewährung uon Kleinbahndarlehen auf
55 Millionen Mark erhöht. Bei diefem Titel wird eine Erhöhung der Ausgaben
an Zinsen usw. voraussichtlich nicht eintreten.

Die Veteiliaunassumme für jeden Gesellschafter(Staat. Provmz und Kre.8) beträgt
592 50l)Mk Diese Summe wird der Landesbank mit 3 V, v. H. verzinst und
mit l/ v H unter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt. Hierfür sind nach dem
Tilgungsplan jährlich 23 700 MI. zu zahlen. ^ ^ 24 Mk

w^en?Ti't"e? I. der Rest der' Zinsen -3 < - und die " '
Tilgung mit ...:.-'--
auf Titel II verrechnet. Summe wie vor 23 700,— M.

Bis zum 1. April 1916 werden rund 53 652 Ml. getilgt sein.
Im Übrigen wird auf die bei Titel II der Gmnahme gemachte Be¬

merkung verwiesen.





Anlage 0. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des

Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues.

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

Provinfialstraßen - Verwaltung.

Boranschlag über die Verwendung des Fonds znr
Unterftütznng des Gemeinde«und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 191? vis 31. März 1918.



Anlage 0. Straßenverwaltung.
688 Gemeinde-und Kreiswegcbau.

Anlage 0. Straßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. ßg9

Titel.

!

Äir

ln.

!,,

II.

Mnnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Hanshaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3o der Ausgabe daselbst)

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3o der Ausgabedaselbst)

Zuschußaus den weiteren Dotationsrenten des Gesetzes vom
2. Juni 1902..............
(siehe Titel I Nr. 3ä der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen--

Verwaltung)

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Mchnungs-
fahr 1817.

350 000

100000

302 318

23000

775 318

.'!.'!

'!'!

Betrag
für das

Vechnnngs-
Mr M6.

Mithin jetzt

350000

100000

302 318

23 000
775318

mehr

33

5-

weniger
ßemerkungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48. Rheinische»
Prouinziallandtages vom 12. März 19U8, Seite 31 der Sitzungsprotololle.

Die dem Rhein. Provinzialverbande durch Gesetz vom 2. Juni 1902 überwiesen««
weiteren Dotationsrenten betragen..........647 825,— Mt.

Hiervon wird gemäß 8 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941,67 „
zur Erleichterung der eigenen Armenlasten der Provinz verwendet.

Mithin verbleiben 4317883Z3M.
Gemäß dem vom 46-, 50. und 56. Rhein. Provinziallandtage

am 16. Februar 19U6 bezw. am 9. März 1910 bezw.am 2. Februar
1916 genehmigten und von den zuständigen Herren Ministern be¬
stätigten Reglement für die Verteilung der nach ß L Absatz3 des
Gesetzesan leistuugsschwacheKreise und Gemeinden zu verteilenden
Staatsrenten sind von dem Betrage von 431 883,33 Mt. bestimmt:

2) 30°/« zu Unterstützungenfür Zwecke des Armenwesensmit 129 565,—Mt.
d) 70°/» zu Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckung von Kosten des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken mit..........802 318,33 „ ,
die nebenstehend eingesetztsind, _________^^

Summe wie vor 431883,33 Mt.

Bei der Landesbant sind angelegt: 500 000 Ml. zu
Nheinprovinz und 200000 Mt. in bar zu 2'///o.

3,6°/» in Anleihescheinender
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690
Anlage 0.S traßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau^

Anlage Ö. Straßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau, ßgi

Zur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde»uud
Kreiswcgebau ...............
(Zu verwendenans Gründ Beschlussesdes Provinzialausschusses,)

Zur Bewilligung von Unterstützungenan Kreise und größere
leistungsfähigeWegeverbändezur Durchführungder Ueber¬
nahme von Gemeindewegenauf den Kreis oder den Ver¬
band .................
(Zu verwendenauf Grund Beschlussesdes Provinzialausschusses.
Der etwa nicht verwendete Netrag stießt in den Fonds 2.)

Zur Bewilligungvon Unterstützungenfür Zweckedes Wege¬
wesensund zur Deckung von Kosten des Baues und der
Unterhaltung von Brückenan leistungsschwache'Kreisennd
Gemeinden................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Grund Beschlussesdes Provinzialausschusses.)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Mtchnung«-
jähr 1917.

873 000

100000

302 318

Netraz
für d»3

Kechnung«'
j«!,r 131«'

Mithin jetzt

mehr

373000

10000«

.".3 302 318Z3

33
33

weniger
Demerlmngen.

Von nebenstehendemBetragesind zu verwenden:
1U0 0U0 Mt. nebst 5500 Mt. Zinsenz» Unterstützungen ans Fonds H, uud
250000 Mt. nebst 17 500 Wk. Zinsenzu Unterstützungenaus Fonds «.

Gemäß Beschlußdes 48. RheinischenProvinziallandtages vom 12. März 1908
sollenjährlich100000 Mt. in den Haushaltsplan eingestellt werden, um durch
bestimmteJahresbeiträge Kreise uud größere leistungsfähigeWegeverbändezu
nuterstützen, die die wichtigeren Gemeindewege ansbauennnd in dauerndeUnter¬
haltung übernehmen;siehe nnch Titel I Nr. 11, der Einnahmeder AnlageL.

Den KreisenAhrweiler, Coblenz-L«nd, Krenznach, Meisenheim,Verntastel
und Ottweilersind Jahresbeiträgevon zusammen 100000 Mt. vertraglich gewährtworden.

Siehe die Bemerkungenzu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage t). Auf diese
Unterstützungen finden die Bestimmungenüber die Unterstützung des Gemeinde-
und KreiswegebauesAnwendung,die für die Aewilliguugenaus Titel I Nr. 1
der Ausgabegelten.

Die nachstehende Zusammenstellungergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahmeder Fonds Titel I Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬
jahr

Zahl der
Anträge
gegen

FondsH.

Fonds H.

beantragte bewilligte
Beihilfen Beihilfen

Zahl der
Anträge
gegen

Fonds«

Fonds 2

beantragte bewilligte
Beihilfe,! Beihilfen

1912 362 369 372 — 105 375— 299 1488 308 — f 295 520
l"315 680

—

1913 . . 309 308 869 — 105 470— 291 1 640 407 — / 281580
t »341160

"

1914 . . 288 804 701 — 105 910— 872 1 982 933 — l 283 870
i »339 610

1915 . .

1916 . .

211

129

215 076

135 652

105 930

104 000

244

194

1 319 733

1 025 724 —

/ 272 540
< »300 250
l 312 040
^ »320 260

—

DieseBeihilfensind im Einvernehmenmit dem Herrn Ober.Präsidenten
aus der Dotationsrentedes Gesetzesvom 2. Juni 1902 gewährtworden.
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Anlage v. Straßenvcrwaltlmg.

Voranschlagüber die Ver wendu ng des Fonds

für den Steinbruchbetrieb.

0

zum Haushaltsplan

der

VrovMMlfiraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 ßis 31. März 1918.



Anlage v. Straßenverwaltung.
694 Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Anlage v . Straßenverwaltung.
Funds für den Steinbruchbetrieb. 695

Titel. Nr,

II.

III.

!
<bi«
her

Ttt, I
Ni,4)

Einnahme.

Pacht und Nruchzins aus den der Provinzialveiwaltung ge¬
hörigen Steinbrüchenund zwar:

Aus den ObercafsclcrBasaltsteinbrüchcn .......

Aus dem Depot des Steinbruches am Himberg

Aus dem Bruche am Hühnerberg

Zur Aufbringungder Zinsen und Tilgungskostendes Anleihe-
betrages für den Steinbruch „Altcburg" bei Adcnau . .

Betrag
für das

Vechnungs
jähr 1917.

32 000

1500

5 700

Zur Aufbringungdes Restbetragesder Zinsen und Tilgungs-
kosten des AnlcihebetragcsEinnahme aus dem Bestand der
Vorjahre ................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

5570

50
1240

46 060

Nettag
für das

Vechnungs-
jähr 191«.

- ^ L

Mithin jetzt

!

32000

1500

5 700

3 000

3 060
800

46060

2 570

weniger
Bemerkungen.

Zu Titel I Nr. 1.
Die Obercafseler Vasaltsteiubrüche sind nebst Maschinen und Netriebsein-

richtungen zc. durch Vertrag an die Firma „Rheinische Prouinzial-Nasaltwerle
Obercasfel, Gesellfchaftmit beschrankterHaftung" zu einem festen Pachtpreise von
jährlich 82 NUN Ml. zum Zweckeder Materialgewinnung für die Zeit uom 1. April
1912 bis 31. März 1942 verpachtet worden.

Zu Titel I Nr. 2.
Gs werden aus dem Depot diese» Steinbruches jährlich etwa 1500 idm,

Material entnommen werden können. Bei diesem Materialquantum wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Ml. pro «du» verdient werden, wodurch sich
die hier eingesetzt«Einnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu einer gewissenHochstmeuge

Kleinschlagan Private abzugeben, wofür er an die Provinzialverwaltung 0,20 Mt.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
ladung (10 000 Kß) Setzsteinschlag3 Ml. und die gleicheMenge Pflastersteine
6 Ml. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgt.
Soweit durch diese Abgaben der Etatsansatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag aus den Unterhaltungsmitteln der Landesbauämter, die aus den« Bruche
Klemschlagzu dem vertraglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf.
gebracht werden.

Zu Titel II Nr. 1.
Der Bruch war zum Zwecke der Gewinnung vonKleinschlagfür den alleinigen

Bedarf der Provinzialverwaltung durch Vertrag an einen Unternehmerauf unbestimmte
Zeit verpachtet. Der Pächter mußte von dem Vertragsverhältnis entbunden werden,
weil er wegen des durch den Krieg eingetretenen Mangels an Arbeitskräften zur
Ausbeutung des Bruches außerstande war. Der Bruch mußte daher im Rech¬
nungsjahre 1915 stillgelegt werden. Eine Neuverpachtung des Bruches soll gege¬
benenfalls nach dem Kriege in Erwägung gezogen werden. Die Zinsen und
Tilgungskosten des Anleihebetrages für diesen Steinbruch sollen für das Rech¬
nungsjahr 191? aus dem Strahenunterhaltungsfonds (Titel IV Nr. 1 des
Haushaltsplanes der Straßenverwaltung) entnommen werden und wird dieserhalb
auf die Bemerkung zu dem genannten Titel hingewiesen.

Zu Titel III. , ^ . .
In der Einnahme sind 655,11 Ml, enthalten, tue von den Rheinischen

ProvinzialBasaltwerten G. m. b. H. in Obercasfel, der Pächterin des Fürstlich-
WiedschenBasaltvortommens bei Neustadt, als 4°/^ Zinfen des Kaufpreises von
16377,84 Mt. für dort liegende Halbenparzellen bis zum Jahre 1942 an die
Provinzialverwaltung zu zahlen sind. ^ «, ^,, « «. . . ^ » - .

Diese Parzellen sind seinerzeit, als der Betrieb emes Steinbruches auf dem
Wiedfchen Gelände durch die Provinz in Aussicht genommen war, seitens der
fürstlichen Verwaltung aus dritter Hand hinzuerworben, da sie für den beab¬
sichtigten Netrieb erforderlich waren, und mit 16 377,84 Ml. aus der Steinbruch-
anleihe vorschußweisefür die fürstlicheVerwaltung bezahlt worden mit dem Vor-
behalte, daß die Kauffumme 1942 bei dem Aufhören der Stembruchpachtung und
mit dem Nückfalldes ganzen Geländes an die fürstliche Verwaltung, von dieser
an die Provinz zu erstatten fei. Nachdem der Regiebetrieb des Bruches aufge-
geben ist und die Rheinische»Prouinzial-Basaltwerle an Stelle der Provinz ,n
die Pachtung eingetreten sind, ist auch die Nutzung dieser Parzellen von der



Anlage v. Stmßenverwaltung.
696 Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Anlage v. Stmßenverwaltung.
Fonds für den Steinbruchbetrieb. 697

Titel.

II.

Nr Einnahn»e.

Ausgabe.

Zinsen und Tilgung der aus der Anleihe N von 1500 000 M.
entnommenenBeträge(4 -s- 2 -. 6°/,, von 738 056,65 Mk.)

Steuern und Abgaben für die Steinvruchtcrrnins,für etwaige
Ergänzung der Betriebseinrichtungenund kleinereAnkäufe
zur Vervollständigungder Bruchareale und etwaige unvor-
herzusehende Ausgaben, fowie zur Abrundung ....

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
Der am JahresschlüsseverbleibendeUeberschußwird zur Ergänzung

bezw. Erneuerungder Betriebseinrichtungender Steinbrüche(Ma¬
schinen :c.), zu sonstigenAusgaben, sowie zur event. Erwerbung
weiteren Steinbruchterrains in d»s nächste Rechnungsjahrüber¬
tragen.)

Betrag
für das

Pechnungs-
jlchr 1917.

44 283

1776

46 060

46 060

.!(»

l',0

Betrag
für das

Mechnungs-
jähr 1l>1s.

Mithin jetzt

mehr
^i

44 283 !<>

l
46
46

??6
06«
060

weniger
^

DemerKungen.

Steinbruchpächterinübernommenwordenmit der Abmachung,daß sie 4°/» jähr¬
liche Zinsender vorgestrecktenKaufsumme an die Provinz zu vergütenhat.

Die Einnahmehat betragen;
im Rechnungsjahre1913 .... 769,51 Mk.
„ „ 1914 ..... 788.16 ..

1915 . . . - 953.11 „
zusammen2510,78 Ml.

oder durchschnittlichrund «40 Mk.
In dem vorstehendenBetrage für das Rechnungsjahr1915 find zwei

außergewöhnliche Einnahmeposten von zusammen 5420Mk. für Verlaufeiner
Lokomobileusw.,weil mit deren Wiederkehrnicht gerechnet werdenkann, außer
Ansatzgelassen worden.Zu der Durchschnittseinnahmevon «40 Ml. tommt jedoch
vom Rechnungsjahre 191? ab an Nruchzius für einenvon der Pruuinzialverwal-
tnng gepachtetenund einem Unternehmerzur AusbeutungübertrageuenStein¬
bruch am Iohannisbergbei Kirn der Netrag von jährlich 400 Ml. hinzu,fo daß
mit einer Einnahmevon etwa 1240 Ml. gerechnetwerdenlann.

l',<»

Nach der Anlage 11 zum Haushaltsplanedcr Strnßenuerwaltungfür 1915 (Seite 691)
betrug die aus der Anleihe15 bis dahin entnommeneSumme 738 056,65 Ml.
Inzwischen sind weitereBeträge nicht aufgenommen worden.

Es find daher die Zinsen und Tilgungskostenfür die angegebene Snmme
hier einzustellen.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahre19 l 3 . . . 1 774.12 Mk.

19,4 . . . 1702,85 „
1915 . . . 1837.31 „

zusammen 5 314,28 Mk.
oder durchschnittlichrund 1771 Ml,
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